
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese südlich Groß Bengerstorf

Schaale-Niederung

Südwestliches Altmoränen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt Gemeinde / Stadt

Schutzmerkmale
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F

58

RV Q

31

NF G

2

Vegetationseinheiten
Schlankseggen-Feuchtwiese, Mädesüß-Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03228

X

Eine langgestreckte Schlankseggen-Feuchtwiese (vereinzelt mit Wiesen-Sumpf-, Blasen- und Zweizeiliger Segge) siedelt im 
Niederungsbereich der Schaale auf eutrophen sehr feuchten Torfen und grenzt im S an den Schaalelauf direkt an. Die Feuchtwiese ist von 
wenigen flachen Gräben durchzogen und diese haben direkte Verbindung mit der Schaale. Im W gehören zum Biotopkomplex einige z. T. 
flach geneigte leicht quellige Schilfröhrichte, welche vor allem mit Sumpfsegge und Mädesüß zum Zeitpunkt der Aufnahme durchsetzt waren. 
Der Biotopkomplex wird im O zur Schaale hin auch von Frischgrünland, im N, W u. SW von Hecken, kleinen Feldgehölzen und Gebüschen 
begrenzt.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex gracilis

Carex acutiformis Filipendula ulmaria Phragmites australis

Alopecurus pratensis Caltha palustris Carex disticha Carex nigra
Carex vesicaria Cirsium arvense Cirsium palustre Iris pseudacorus
Lychnis flos-cuculi Poa palustris Ranunculus acris Ranunculus repens
Salix cinerea


